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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Verträge mit Verbrauchern   

Stand 20.10.2009 

 
Vertragsbedingungen im Rahmen von Kaufverträgen, die zwischen Firma Reinhold 
Wagner, Devotionalien-Herstellung-Handel, Inhaber Reinhold Wagner, Brunnstr. 34 
93053 Regensburg- im Folgenden „Anbieter“ -  und  dem Kunden - im Folgenden 
„Kunde“ - geschlossen werden. 
 
§ 1 Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen 
 
(1) Für die Geschäftsbeziehung zwischen dem Anbieter und dem Kunden gelten 
ausschließlich die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in ihrer zum 
Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung. Abweichende Bedingungen des 
Bestellers werden nicht anerkannt, es sei denn, der Anbieter stimmt ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zu. 
(2) Der Kunde ist Verbraucher, soweit der Zweck der georderten Lieferungen und 
Leistungen nicht seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit 
zugerechnet werden kann. Dagegen ist Unternehmer jede natürliche oder juristische 
Person oder rechtsfähige Personengesellschaft, die beim Abschluss des Vertrags in 
Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. 
 
§ 2 Vertragsschluss 

 
(1) Die Darstellung der Produkte in den Webseiten stellt kein rechtlich bindendes 
Angebot, sondern einen unverbindlichen Online-Katalog dar.  
(2) Durch die Bestellung der gewünschten Waren im Internet gibt der Kunde ein 
verbindliches Angebot auf Abschluss eines Kaufvertrages ab. 
(3) Der Kaufvertrag kommt mit Übergabe der Ware an ein Versandunternehmen 
zustande. 
  
§ 3 Lieferung, Warenverfügbarkeit, Rücksendekosten 

 
(1) Fristen für Leistungen oder Lieferungen bedürfen zur ihrer Verbindlichkeit der 
schriftlichen Bestätigung seitens des Anbieters. Falls der Anbieter eine ausdrücklich 
als verbindlich vereinbarte Frist schuldhaft nicht einhält oder wenn er aus einem 
anderen Grund in Verzug gerät, so ist durch den Kunden eine angemessene 
Nachfrist zur Bewirkung der Leistung setzen. Wenn diese Nachfrist fruchtlos 
verstreicht, so ist der Kunde berechtigt, vom Kaufvertrag zurückzutreten. Wenn der 
Lieferverzug auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung beruht, 
welche der Anbieter zu vertreten hat, so haftet er nach den gesetzlichen 
Bestimmungen; ein Verschulden der Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Anbieters 
ist dem Anbieter zuzurechnen. 
(2) Für Ereignisse die durch höhere Gewalt oder Störungen im Bereich technischer 
Dienste oder beauftragter Dritter eintreten, steht der Anbieter nicht ein. Dies führt zu 
einer angemessenen Verlängerung der Liefer- und Leistungsfrist. Beide Parteien 
haben das Recht, vom Vertrag zurückzutreten, wenn die Verlängerung der Lieferzeit 
aus einem der vorstehenden Gründe mehr als 14 Tage beträgt. Der Anbieter ist zu 
Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit berechtigt, die hieraus resultierenden 
Mehrkosten können dem Kunden in Rechnung gestellt werden.  
(3) Wenn der Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht oder auf der schuldhaften Verletzung einer Pflicht beruht, deren 
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Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf, hat der Anbieter 
diese Pflichtverletzung zu vertreten. Ist dies der Fall, so haftet er ebenfalls nach den 
gesetzlichen Bestimmungen. Im Falle einfacher Fahrlässigkeit ist die Haftung jedoch 
auf den vorhersehbaren und typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  
(4) Der Kunde hat die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware 
der bestellten entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen 
Betrag von 40 Euro nicht übersteigt oder wenn bei einem höheren Preis der Sache 
zum Zeitpunkt des Widerrufes noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich 
vereinbarte Teilzahlung erbracht ist. 
 
§ 4 Eigentumsvorbehalt 

 
Bis zur vollständigen Bezahlung verbleiben die gelieferten Waren im Eigentum des 
Anbieters.  
 
§ 5 Preise und Versandkosten 
 
(1) Alle Preise, die auf der Website des Anbieters angegeben sind, verstehen sich 
einschließlich der jeweils gültigen gesetzlichen Umsatzsteuer.  
(2) Für Lieferungen innerhalb Deutschlands berechnen der Anbieter folgende 
Versandkosten: 
 

 unversicherter Versand als Päckchen (Gesamtgewicht bis 2 Kg):  3,90 €  
 

 versicherter Versand als Paket (Gesamtgewicht bis 10 Kg):  6,90 € 

 versicherter Versand als Paket (Gesamtgewicht bis 20 Kg):   9,90 € 

 versicherter Versand als Paket (Gesamtgewicht bis 30 Kg):  13,90 € 
 
Sofern der Kunde keine gegenteiligen Angaben macht, werden alle Artikel bis 2 Kg 
Gesamtgewicht unversichert als Päckchen versandt. Auslandslieferungen sind nicht 
möglich. Eillieferungen können auf Wunsch – gegen zusätzliche Kosten des 
jeweiligen Kurierdienstes – durchgeführt werden. 
(3) Folgende Zahlungsweisen sind möglich: 
 

(a) Per Nachnahme. Bei Lieferung per Nachnahme erhebt die Deutsche Post 
AG eine zusätzliche Nachnahmegebühr von 4 EUR, die vom Kunden zu 
entrichten ist. 
 
(b) Per Rechnung. Sofern nicht schriftlich etwas Anderes vereinbart ist, ist der 
vom Kunden geschuldete Kaufpreis ohne Abzug innerhalb von 14 Tagen zu 
zahlen, nachdem die Rechnung des Anbieters beim Kunden eingegangen ist. 

 
§ 6 Zahlungsmodalitäten 

 
(1) Der Anbieter behält sich das Recht vor, gegen Vorauskasse zu liefern. Die 
Rechnungsbeträge sind, soweit nicht anders vereinbart, innerhalb von 14 Tagen mit 
2 % Skonto nach Ausstellungsdatum der Rechnung oder innerhalb 28 Tagen ohne 
Abzug zahlbar. Skonto wird nicht gewährt, solange vorherige Rechnungen 
unbeglichen sind. 
(2) Die Verpflichtung des Kunden zur Zahlung von Verzugszinsen schließt die 
Geltendmachung weiterer Verzugsschäden durch den Anbieter nicht aus.  
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§ 7 Mängelrechte 

 
(1) Soweit der gelieferte Gegenstand nicht die zwischen den Parteien vereinbarte 
Beschaffenheit hat oder er sich nicht für die nach unserem Vertrag vorausgesetzte 
oder die Verwendung allgemein eignet oder er nicht die Eigenschaften, die der 
Kunde nach öffentlichen Äußerungen des Anbieters erwarten konnten, hat, so ist der 
Anbieter zur Nacherfüllung verpflichtet. Diese gilt nicht, wenn der Anbieter aufgrund 
der gesetzlichen Regelung zur Verweigerung der Nacherfüllung berechtigt ist. Dem 
Anbieter muss uns eine angemessene Frist zur Nacherfüllung gewährt werden. 
(2) Die Nacherfüllung erfolgt nach Wahl des Kunden durch Beseitigung des Mangels 
oder Lieferung neuer Ware. Der Kunde ist während der Nacherfüllung nicht 
berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom Vertrag zurückzutreten. Hat der 
Anbieter die Nachbesserung zweimal vergeblich versucht, so gilt diese als 
fehlgeschlagen. Wenn die Nachbesserung fehlgeschlagen ist, ist der Kunde nach 
seiner Wahl berechtigt, den Kaufpreis herabzusetzen oder vom Vertrag 
zurückzutreten.  
(3) Der Kunde kann Schadensersatzansprüche wegen eines Mangels erst dann nach 
Maßgabe der folgenden Absätze geltend machen, wenn die Nacherfüllung 
fehlgeschlagen ist. Unberührt bleibt das Recht des Kunden Recht, weitergehende 
Schadensersatzansprüche zu den nachfolgenden Bedingungen geltend zu machen. 
(4) Der Anbieter haftet ohne Beschränkung nach den gesetzlichen Bestimmungen für 
Schäden an Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer schuldhaften 
Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertretern oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen.  
(5) Der Anbieter haftet ferner ohne Beschränkung nach den gesetzlichen 
Bestimmungen für Schäden, die von der Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz 
umfasst werden sowie für alle Schäden, die auf vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Vertragsverletzungen sowie Arglist des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertretern 
oder Erfüllungsgehilfen beruhen.  
(6) Der Anbieter haftet auch im Rahmen einer Beschaffenheits- und/oder 
Haltbarkeitsgarantie, sofern er eine solche bezüglich des gelieferten Gegenstands 
abgegeben hat. Treten Schäden ein, die zwar darauf beruhen, dass die vom Anbieter 
garantierte Beschaffenheit oder Haltbarkeit fehlt und treten diese Schäden jedoch 
nicht unmittelbar an der vom Anbieter gelieferten Ware ein, so haftet er hierfür nur 
dann, wenn das Risiko eines solchen Schadens ersichtlich von seiner 
Beschaffenheits- und Haltbarkeitsgarantie umfasst ist. 
(7) Beruht ein Schaden auf der einfach fahrlässigen Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht oder auf der einfach fahrlässigen Verletzung einer Pflicht, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf, so haftet der 
Anbieter auch für einen solchen Schaden. Das Gleiche gilt, wenn dem Kunden 
Ansprüche auf Schadensersatz statt der Leistung zustehen. Die 
Schadensersatzhaftung des Anbieters ist jedoch auf den vorhersehbaren und 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  
(8) Weitergehende Haftungsansprüche gegen den Anbieter bestehen nicht und zwar 
unabhängig von der Rechtsnatur der vom Kunden erhoben Ansprüche. Hiervon 
unberührt bleibt die Haftung des Anbieters nach vorstehendem Absatz 3.  
 
§ 8 Haftung 

 
(1) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. Hiervon 
ausgenommen sind Schadensersatzansprüche des Kunden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers, der Gesundheit oder aus der Verletzung wesentlicher 
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Vertragspflichten (Kardinalpflichten) sowie die Haftung für sonstige Schäden, die auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner 
gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags 
notwendig ist.  
(2) Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Anbieter nur auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden, wenn dieser einfach fahrlässig 
verursacht wurde, es sei denn, es handelt sich um Schadensersatzansprüche des 
Kunden aus einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.  
(3) Die Einschränkungen der Abs 1 und 2 gelten auch zugunsten der gesetzlichen 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, wenn Ansprüche direkt gegen diese 
geltend gemacht werden.  
(4) Die Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
 
§ 9 Widerrufsbelehrung 

 
Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von einem Monat ohne 
Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder – wenn Ihnen die 
Sache vor Fristablauf überlassen wird - durch Rücksendung der Sache widerrufen. 
Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in Textform, jedoch nicht vor Eingang 
der Ware beim Empfänger (bei der wiederkehrenden Lieferung gleichartiger Waren 
nicht vor Eingang der ersten Teillieferung) und auch nicht vor Erfüllung unserer 
Informationspflichten gemäß § 312c Abs. 2 BGB in Verbindung mit § 1 Abs. 1, 2 und 
4 BGB-InfoV sowie unserer Pflichten gemäß § 312e Abs. 1 Satz 1 BGB in 
Verbindung mit § 3 BGB-InfoV. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache.  
  
Der Widerruf oder die Rücksendung ist an folgende Anschrift zu richten: 
 
Firma: Reinhold Wagner, Devotionalien-Herstellung-Handel 
Inhaber: Reinhold Wagner 
Brunnstr. 34 
93053 Regensburg 
Fax: 0941/997212 
E-Mail: wagner-regensburg@t-online.de 
 
Widerrufsfolgen  
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. 
Können Sie uns die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz 
leisten.  Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung 
der Sache ausschließlich auf deren Prüfung - wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft 
möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Für eine durch die 
bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung 
müssen Sie keinen Wertersatz leisten.  
 
Paketversandfähige Sachen sind auf unsere Gefahr zurückzusenden. Sie haben die 
Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht und wenn der Preis der zurückzusendenden Sache einen Betrag von 40 
Euro nicht übersteigt oder wenn Sie bei einem höheren Preis der Sache zum 
Zeitpunkt des Widerrufes noch nicht die Gegenleistung oder eine vertraglich 
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vereinbarte Teilzahlung erbracht haben. Anderenfalls ist die Rücksendung für Sie 
kostenfrei. Nicht paketversandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. 
Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt 
werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder 
der Sache, für uns mit deren Empfang. 
 
- Ende der Widerrufsbelehrung - 
 
 
§ 10 Hinweise zur Datenverarbeitung  

 
(1) Der Anbieter erhebt im Rahmen der Abwicklung von Verträgen Daten des 
Kunden. Er beachtet dabei die Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetz und 
Teledienstdatenschutzgesetzes. Ohne Einwilligung des Kunden wird der Anbieter 
Bestands- und Nutzungsdaten des Kunden nur erheben, verarbeiten oder nutzen, 
soweit dies für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses und für die 
Inanspruchnahme und Abrechnung von Telediensten erforderlich ist. 
(2) Ohne die Einwilligung des Kunden wird der Anbieter Daten des Kunden nicht für 
Zwecke der Werbung, Markt- oder Meinungsforschung nutzen.  
 
§ 11 Schlussbestimmungen   
 
(1) Auf Verträge zwischen dem Anbieter und den Kunden findet das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts Anwendung. 
(2) Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte in seinen 
übrigen Teilen verbindlich. 


